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Danke/Tack!

Die Arbeit an meiner Dissertation ermöglichte mir, mein Interesse für das Gebiet der
Kinder- und Jugendliteratur wissenschaftlich zu vertiefen, viele spannende Menschen zu
treffen und an inspirierende Orte zu reisen. Dafür bin ich unendlich dankbar.

Dem Betreuer und der Betreuerin der Arbeit, Prof. Dr. Klaus Müller-Wille und Prof. Dr.

Ingrid Tomkowiak, verdanke ich jede erdenkliche Unterstützung und viele spannende
Diskussionen, die meine Dissertation positiv beeinflussten. Jede Phase dieser Arbeit wurde
intensiv und professionell betreut. Die Abteilung für Nordische Philologie der Universität
Zürich bot mir während der ganzen Zeit ein unterstützendes und inspirierendes Arbeitsumfeld.

Für die Förderung des Forschungsprojekts und die grosszügige Unterstützung der
Publikation der Dissertation möchte ich mich beim Schweizerischen Nationalfond und bei
der Schweizerischen Gesellschaft für Skandinavische Studien bedanken.

Meiner Familie danke ich für die emotionale Unterstützung, nicht nur während der

Arbeit an der Dissertation, sondern auch in den vielen Jahren davor, als dieses Ziel noch
in weiter Ferne schien. Meinem Partner gebührt ebenfalls Dank für ganz viel Rückenwind
und Motivation.

Zürich, Mai 2019 Kathrin Hubli
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